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Inhalt In der Vorlage wird der Sachstand zur mittelstandsfreundlichen
Ausrichtung der Verwaltung dargestellt und die Umsetzbarkeit
des Gutezeichens RAL der Gltegemeinschaft Mittelstandsori-
entierte Kommunalverwaltungen, das wichtige Verwaltungsver-
fahren als mittelstandsfreundlich auszeichnet, dargestellit.
Gesamtkosten/ (-/-).

Gesamterlose
Entscheidungsvorschlag | 1. Das Referat fiir Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, mit Un-
terstitzung des Personal- und Organisationsreferats und des
Direktoriums die notwendigen nachsten Schritte zu erarbeiten,
wie eine Zertifizierung der Landeshauptstadt Minchen als ,mit-
telstandsorientierte Kommunalverwaltung® stufenweise erreicht
werden kann. Dazu werden in einem ersten Schritt bei der Gu-
tegemeinschaft Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen
e. V. (GMKEYV) die Ausarbeitung von fir Grol3stadte geeignete
Kriterien angeregt und mit Vertreter*innen der Wirtschaft priori-
tare Fachverfahren und Kriterien identifiziert.

2. Das Personal- und Organisationsreferat, POR-5, wird beauf-
tragt, entsprechende Unterstitzungsleistungen einzuplanen und
ein geeignetes Projekt zur Umsetzung der Zertifizierung der
Landeshauptstadt Minchen als ,mittelstandsorientierte Kommu-
nalverwaltung® in Auftraggeberschaft des Referats fir Arbeit
und Wirtschaft zu konzipieren.

3. Alle Referate werden beauftragt, im Rahmen ihrer personel-
len Méglichkeiten und tatsachlichen Betroffenheit bei der Erar-
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beitung einer Zertifizierung der Landeshauptstadt Miinchen als
»mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung“ mitzuwirken.

4. Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft wird den Stadtrat bis
spatestens Ende des ersten Halbjahres 2023 erneut mit dem
Vorgehen und Sachstand bezliglich der Umsetzung der Zertifi-
zierung der Landeshauptstadt Munchen als ,mittelstandsorien-
tierte Kommunalverwaltung“ befassen.

5. Der Antrag Nr. 20-26 / A 01747 der Fraktionen Die Griinen -
Rosa Liste sowie SPD / Volt vom 23.07.2021 bleibt aufgegriffen.
Einer Fristverlangerung bis 30.06.2023 wird zugestimmt.

6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskon-
trolle.

Gesucht werden kann im
RIS auch nach

Zertifizierung, Gitesiegel, burokratiearm, Gitegemeinschaft
Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen

Ortsangabe

().
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I. Vortrag des Referenten

1. Anlass

Die Fraktionen Die Grinen - Rosa Liste und SPD / Volt haben am 23.07.2021 den Antrag
Nr. 20-26 / A 01747 gestellt (Anlage 1), wonach die Stadtverwaltung mit der Priifung der
Ablaufe auf dessen mittelstandsfreundliche und birokratiearme Ausrichtung beauftragt
werden soll. Im Fokus stehen neben den allgemeinen Reaktionszeiten auf Anfragen und
Beschwerden die deutliche Kommunikation mit klar definierten Ansprechpartner*innen zur
Kontaktaufnahme und die transparente Mitteilung der Bearbeitungszeit eines Antrags.
Geprift werden sollen geeignete Gitezeichen und inwiefern Unternehmen durch die Digi-
talisierung von Verwaltungsablaufen und -prozessen profitieren kdnnen.

2. Priufung von Kriterien fiir eine mittelstandsfreundliche Verwaltung

Nach bisheriger Recherche des Referats fur Arbeit und Wirtschaft zu etablierten Zertifizie-
rungen und Gutekriterien ist das zum Antrag erwahnte RAL-Glitezeichen ,Mittelstandsori-
entierte Kommunalverwaltung“ deutschlandweit das bisher einzige Gutesiegel fur offentli-
che Verwaltungen in Bezug auf Unternehmen.

2.1. RAL und Giitegemeinschaften

Zahlreiche Verbande und Vertreter der deutschen Regierung grindeten 1925 in Zusam-
menarbeit den ,Reichsausschuss fir Lieferbedingungen®, um durch eine Vereinheitli-
chung und Prazisierung Gite- und Lieferbedingungen sicherzustellen. Mittlerweile um-
fasst ,RAL Deutsches Institut fir Gltesicherung und Kennzeichnung e. V.“ 150 Gitezei-
chen. Als unabhangige, neutrale Organisation erkennt das Institut RAL Gutezeichen fur
Produkte und Dienstleistungen an und fungiert als Dachorganisation aller Gltegemein-
schaften.

Die derzeit 115 von RAL anerkannten Gitegemeinschaften agieren als Interessengemein-
schaften und sind fiir die Vergabe und Uberwachung der Einhaltung der RAL Giitezeichen
zustandig. Dabei werden die Gltebedingungen durch die Gitegemeinschaft in Zusam-
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menarbeit mit RAL und den entsprechenden Fach- und Verkehrskreisen regelmaRig auf
dessen Aktualitat geprift und gegebenenfalls angepasst oder erweitert.

Das Gitezeichen ,Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung® wird durch die Glitege-
meinschaft ,Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen e.V.* (GMKEV) verliehen. Ge-
grindet wurde die GMKEV 2006 aus dem Vorgangermodellprojekt ,Mittelstandsfreundli-
che Verwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen“ (MOVE), an dem zwolf Kommunen be-
teiligt waren. Mittlerweile hat die GMKEV 30 Mitglieder aus dem gesamten Bundesgebiet,
bestehend aus Gemeinden, Stadten und Landkreisen mit einer Einwohner*innenanzahl
von unter 9.000 bis knapp einer halben Millionen Bewohner*innen. Der Landkreis Rhein-
Kreis Neuss in Nordrhein-Westfalen umfasst mit seinen acht Gemeinden mit tber
451.000 Einwohner*innen den bevolkerungsstarksten Landkreis. Die mit Giber 234.000
Einwohner*innen einzige Grof3stadt ist die Stadt Krefeld in Nordrhein-Westfalen. Die Ubri-
gen elf Stadte weisen eine Einwohner*innenanzahl von unter 90.000 auf. Trager des G-
tesiegels in Bayern sind die drei Landkreise Traunstein, Ebersberg und Landsberg am
Lech.

2.2. Ablauf Zertifizierung durch die Giitegemeinschaft ,,Mittelstandsorientierte
Kommunalverwaltungen e.V. (GMKEV)

Dem Zertifizierungsprozess voraus geht die Prifung des Status Quo, um die Ausgangsla-
ge darstellen zu kénnen. Ein gebildeter Arbeitskreis aus Mitarbeiter*innen der relevanten
Dienststellen und Fachverfahren erarbeitet Konzepte zur Umsetzung und Dokumentation
der Erfillung der Gutekriterien. Nach einem erfolgreichen ersten internen Probelauf unter-
nimmt der TUV Siid die Erstpriifung anhand eines Stichprobenverfahrens. Der unabhan-
gige Guteausschuss der GMKEYV sichtet die erstellten Prifergebnisse und entscheidet
Uber den Erfolg und die Zertifizierung. Ein positives Ergebnis hatte eine direkte Zertifizie-
rung und Verleihung der Urkunde zur Folge. Der weitere Uberpriifungsturnus betragt 24
Monate, dieser Abstand wird nach zwei erfolgreichen aufeinanderfolgenden Priifablaufen
auf einen Turnus von 48 Monaten erhdht. Ein unzureichendes Ergebnis hat eine Wieder-
holungspriifung zur Folge, bei einer insgesamt 80 prozentigen Zielerreichung der Prifkri-
terien ist eine nochmalige Prifung der nicht eingehaltenen Gutekriterien ausreichend.

Die anfallenden jahrlichen Kosten der Mitgliedschaft der Glitegemeinschaft ergeben sich
in Abhangigkeit von der Einwohner*innenanzahl. Ab einer Einwohner*innenanzahl von
mehr als 400.000 ist ab dem dritten Jahr ein Gesamtbetrag von 3.500 € zu entrichten.
Das erste Jahr ist geblhrenfrei und im zweiten Jahr wird die Halfte des eigentlichen Bei-
trags berechnet. Hinzukommen die Kosten der durch den TUV Suid durchzufiihrenden
Uberprifungen alle 24 Monate, die sich u.a. abhangig von der Organisationsgrofte und
den zu untersuchenden Bereichen berechnen.
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2.3. Formulierte Giiterkriterien der GMKEV

Die die einzelnen Abteilungen betreffenden und zu erfiillenden Gutekriterien ergeben sich
aus dem jeweiligen Fachverfahren. Eine Unterscheidung der Prufkriterien erfolgt hinsicht-
lich der Untergliederung in Serviceversprechen und Anforderungen. Zu den Servicever-
sprechen, die durch den Dienstleistungsfinder nach aufen kommuniziert werden sollen,
jedoch nicht Bestandteil der externen Uberpriifung sind, zahlen die Giitekriterien der
Buchstaben a, ¢, h und j. Die restlichen dokumentationspflichtigen Anforderungen, b, d, e,
f, g, 1, k, I, m und n werden durch den TUV Siid Uberprift.

Im Folgenden sind die Prufkriterien der GMKEV zusammengefasst aufgeschlisselt:

a) Eingangsbestatigung und Nennung eines/r Ansprechpartner*in
+ Findet Anwendung bei Anfragen, die keinen Verwaltungsakt (VA) zur Folge haben und

nicht innerhalb von 3 Arbeitstagen final beantwortet werden kénnen
« Versenden einer Eingangsbestatigung und gleichzeitige Nennung eines/r Ansprech-
partners*in

b) Erste Informationen zum Verfahren

« Findet Anwendung bei Verfahren, die den Erlass eines Verwaltungsakts zur Folge ha-
ben und nicht innerhalb von 7 Arbeitstagen final beantwortet werden kénnen

- Rlckmeldung hinsichtlich fehlender Unterlagen, eines Zeitplans und weiterer Ablaufe;
Zusicherung, dass Verzégerungen dem Unternehmen mitgeteilt werden

c) Besprechungen mit dem Unternehmen
- Findet Anwendung bei Anfragen, die einen Verwaltungsakt zur Folge haben: Verwal-

tungsverfahren zur Erteilung einer Genehmigung, Durchfiihrung von Vorhaben im Rah-
men einer wirtschaftlichen Betatigung

+ Angebot eines Besprechungstermins vor Ort, telefonisch oder online innerhalb von 5
Arbeitstagen

d) Bearbeitungszeit von Baugenehmigungsantragen

« Beschrankung auf Baugenehmigungsverfahren gewerblicher Bauten, nicht inbegriffen
sind Bauanfragen

« Bearbeitung innerhalb von 40 Arbeitstagen mit Ausnahme von Auszeiten (wenn nicht
alle bendtigten Unterlagen vorliegen oder Antworten/Stellungnahmen anderer Stellen
fehlen)

e) Zugige Bezahlung von Rechnungen die vom KMU an die Kommune gestellt werden
+ Findet Anwendung bei allen gestellten Rechnungen, die Uber keine vorherige Verein-

barung eines langeren Zahlungsziels verfligen
« Innerhalb von 15 Arbeitstagen nach Rechnungszustellung
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Zahlungsverzdgerungen bei Unklarheiten sind innerhalb von 5 Arbeitstagen zu melden

Reaktion auf Beschwerden

Beantwortung oder Reaktion innerhalb von 3 Arbeitstagen durch finale Bearbeitung
oder Nennung eines/r Ansprechpartners*in und eines voraussichtlichen Zeitpunktes
der finalen Beantwortung

Ausgenommen ist die Reaktion auf politische Kritik

Bearbeitungszeit fur die Angebotsabgabe bei Fldchenanfragen von mittelstandischen
Unternehmen

Findet Anwendung bei allen qualifizierten Anfragen mit Benennung der FlachengrofRe
und der Art der Nutzung; ausgenommen sind Kompensationsflachen

Beantwortung oder qualifizierte Reaktion durch Mitteilung eines Zwischenergebnisses,
eines Angebots oder einer Absage innerhalb von 5 Arbeitstagen

Bearbeitungszeit bei der Genehmigung von Schwerlasttransporten
Bei pruffahigen Antragen auf Einzelgenehmigungen wird eine Behdrdenbeteiligung in-

nerhalb von 2 Arbeitstagen gefordert

Bei pruffahigen Antréagen, die eine Dauergenehmigung zum Ziel haben wird eine Be-
hérdenbeteiligung innerhalb von 5 Arbeitstagen gefordert

Eine abschlielliende Entscheidung bei Vorlage aller Riickmeldungen wird innerhalb von
3 Arbeitstagen gefordert

Verlasslichkeit der Baugenehmigung
Ziel: Keine erfolgreichen Drittklagen oder Widerspruche von Dritten

Reaktionszeit auf Anrufe und E-Mails
Antwort innerhalb von 24 Stunden
Anrufe sind umzuleiten, um eine dauerhafte Erreichbarkeit sicherstellen zu konnen

Verwaltungswegweiser

Pflegen eines leicht ersichtlichen auf der Internetseite der Kommune auffindbaren Ver-
waltungswegweisers fur die Belange der Wirtschaft

Auflistung der jeweiligen Ansprechpartnerinnen

Lotse fiir Existenzgriinder
Anlaufstelle flr Existenzgrinder*innen als eine Art Lotse

Kommunikation durch Ansprechpartner*innen tber eine Broschire oder das Internet
Aufnahme im Verwaltungswegweiser



Seite 5

m) Kundenzufriedenheit

- Durchfiihrung einer Kundenzufriedenheitsanalyse einmal in jedem Uberwachungszeit-
raum von zwei Jahren; gefordert ist ein Evaluierungsumfang von mindestens 50 Ruck-
laufen aller relevanter Servicestellen

n) Informationsveranstaltung als Kommunikationsplattform
+ Organisation einer mindestens einmal im Jahr stattfindenden Informationsveranstal-

tung zu aktuellen Themen am Standort

2.4. Betroffene Fachverfahren fiir die Zertifizierung

Betroffene Fachverfahren fur die Zertifizierung durch die GMKEYV sind neben denjenigen,
die einen Verwaltungsakt beinhalten, insbesondere das Ordnungsrecht und Gewerbean-
gelegenheiten betreffende Dienststellen. Des Weiteren werden Verfahren zur Verkehrssi-
cherung und Verkehrsaufklarung als besonders relevant erachtet. Dem Baurecht wird hin-
sichtlich der Einhaltung der Gutekriterien d und i eine zentrale Rolle zuteil. Belange der
Wasserwirtschaft und des Landschaftsschutzes werden ebenfalls fokussiert betrachtet.

3. Position der Industrie- und Handelskammer fiir Miinchen und Oberbayern (IHK)
Die Notwenigkeit einer Zertifizierung, um die Stadtverwaltung auf mittelstandsfreundliche
und bulrokratiearme Ablaufe auszurichten, wird von der IHK Miinchen und Oberbayern
nachdricklich gesehen und eingefordert (Anlage 2). Dabei wird eingerdumt, dass es ei-
nen langeren Prozess erfordern wird, in einer GroR3stadt wie Mlinchen entsprechende Gu-
tekriterien der GMKEV umzusetzen; ein stufenweises Vorgehen erscheint hier zielflh-
rend. Weitere Wirtschaftsverbande sollen im weiteren Verfahren eingebunden werden.

4. Erfillung der Kriterien durch die stadtischen Referate

Zur Abfrage des IST-Zustandes wurden am 14.09.2021 alle stadtischen Referate ein-
schlieBlich des RAW angeschrieben und darum gebeten, die Einhaltung der Gltekriterien
der GMKEYV fur die Servicestellen und Fachverfahren, die (auch) Unternehmen bedienen
zu priifen. Die Riickmeldungen der Referate sind in der Ubersicht der angehéngten Tabel-
le (Anlage 3) dargestellt und kdnnen wie folgt verkirzt zusammengefasst werden:

Das Kreisverwaltungsreferat hat zuriickgemeldet, dass 37 Dienststellen betroffen sind.
Hiervon kénnen derzeit 12 Dienststellen alle relevanten Prifkriterien erfillen; bedingt er-
fullt werden kdénnen die Gltekriterien bei 13 Dienststellen. Auf Grund fehlender Personal-
kapazitaten kann die Einhaltung der Kriterien nicht dauerhaft gewahrleistet werden. 12
Dienststellen geben an, dass die Anforderungen komplett oder zu einem Grof3teil nicht er-
fullbar sind, insbesondere die Gutekriterien mit den Buchstaben: a, b, c, f und j auf Grund
fehlender Personalkapazitaten. Als weiteren Grund flr eine Nichterflillung nennen vier
Dienststellen notwendige Abstimmungsprozesse und bereits digitalisierte Prozesse insbe-
sondere in Bezug auf die Gutekriterien a, c und g.
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Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung hat als relevante Dienststelle die Lokal-
baukommission mit der Serviceleistung der Baugenehmigung gemeldet. Erflllbar ist das
Prufkriterium mit dem Buchstaben i, hierbei handelt es sich um die Verlasslichkeit der
Baugenehmigung. Die weiteren Gutekriterien a, b, ¢, d, f, j sind auf Grund fehlender Per-
sonalkapazitaten nicht erfullbar. Die derzeitige durchschnittliche Bearbeitungszeit von
Baugenehmigungsantragen betragt 130 Tage. Dies stellt eine Abweichung von der im Gu-
tekriterium d festgesetzten Anforderung von 40 Tagen um durchschnittlich 90 Tage dar.

Das IT-Referat hat als relevante Dienststelle die Vergabestelle 3, die fir die Durchfihrung
von IT-Vergaben zustandig ist, gemeldet. Diese kann die vorgegebenen Prifkriterien er-
fullen.

Das Referat fir Klima- und Umweltschutz hat drei Servicestellen als betroffen zuriickge-
meldet. Dabei konnen die Vorgaben von einer Dienststelle aufgrund von Abstimmungs-
und Arbeitsablaufprozessen lediglich bedingt erflllt werden, wahrend als Grund flr eine
teilweise Einhaltung und eine Nichterflillung der beiden weiteren Fachverfahren fehlende
personelle Kapazitaten sind.

Das Referat fir Klima- und Umweltschutz zeichnet unter dem Hinweis mit, dass der Um-
setzungsprozess der Gutekriterien nur unter dem Vorbehalt ausreichender Personalkapa-
zitaten begleitet werden kann.

Das Gesundheitsreferat hat die Riickmeldung gegeben, dass zwei Dienststellen als rele-
vant erachtet werden. Dabei kénnen die Gltekriterien von beiden Dienststellen in Ganze
eingehalten werden.

Die Stadtkdmmerei hat zwei Dienststellen als relevante Fachverfahren eingestuft. Bedingt
erflllbar sind die Kriterien von Fachverfahren im Zusammenhang mit der Gewerbesteuer
aufgrund bestehender Abstimmungsprozesse. Nicht erflllbar sind die Kriterien von Fach-
verfahren beziiglich Grundsteuer; als Begrindung werden sowohl fehlende Personalka-
pazitaten als auch notwendige Abstimmungsprozesse genannt.

Das Mobilitatsreferat meldet drei relevante Fachdienststellen und gibt an, dass die Kriteri-
en von zwei Dienststellen nur bedingt und von einer nicht erfillbar sind. Als Griinde wer-
den unzureichende Personalkapazitaten und notwendige Arbeitsablaufprozesse genannt.

Das Referat fur Bildung und Sport hat drei relevante Abteilungen gemeldet. Erfullbar sind
die Kriterien von einer Dienststelle. Die beiden weiteren Dienststellen kénnen die Gutekri-
terien infolge fehlender Personalkapazitaten nur bedingt erfullen.
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Das Kommunalreferat konnte zwei Servicestellen als betroffene Bereiche im Referat iden-
tifizieren. Insgesamt Iasst sich flir diese festhalten, dass insbesondere die derzeitigen per-
sonellen Engpéasse bei der Erfullung der Serviceleistungen im Sinne der fir das Kommu-
nalreferat relevanten Gutekriterien einschrankend wirken. Eine Verbesserung der Kun-
denorientierung wird aber selbstverstandlich im Rahmen der Méglichkeiten verfolgt.

Im Referat flr Arbeit und Wirtschaft sind sechs relevante Dienststellen und Fachverfahren
ermittelt worden. Die Halfte gibt an, die Gltekriterien im vollen Umfang erfillen zu kén-
nen. Als bedingt erfillbar, insbesondere aufgrund fehlender Personalkapazitaten, schat-
zen drei weitere Dienststellen die Umsetzung ein.

Folgende Referate sehen sich aufgrund fehlender Serviceeinheiten und Fachverfahren,
die (auch) Unternehmen bedienen im weitesten Sinne als nicht betroffen und haben ent-
sprechend eine Fehlanzeige gemeldet:

+ Direktorium

« Baureferat

+  Kulturreferat

+  Personal- und Organisationsreferat

+ Sozialreferat

Die Gutekriterien k, | und n wurden von der referatsiibergreifenden Abfrage ausgenomme-
nen, da sie nach Beurteilung durch das RAW bereits erfiillbar sind: Der unter dem Buch-
staben k geforderte Verwaltungswegweiser entspricht dem stadtweit etablierten Dienst-
leistungsfinder. Fir eine Zertifizierung ware zusatzlich die Platzierung eines Hinweises
der RAL Zertifizierung in den Dienstleistungsfinder aufzunehmen. Die Lotsenfunktion fur
Existenzgriinder*innen des Gutekriteriums | Gbernimmt innerhalb der Wirtschaftsférde-
rung des Referates flr Arbeit und Wirtschaft der Einheitliche Ansprechpartner als Erstkon-
takt, der im Dienstleistungsfinder bereits aufgenommen ist und Information und Beratung
fur Unternehmen und Grinder*innen Uber Genehmigungen und Formalitaten bietet. Das
Prifkriterium n kénnte durch ein vielfaltiges Angebot an Informations- und Austauschver-
anstaltungen der Landeshauptstadt Minchen sowohl fir Bldrger*innen als auch fir Unter-
nehmer*innen, wie die regelmafigen Infoveranstaltungen speziell fir Grinder*innen, das
jahrlich stattfindende Innungstreffen oder die Verdffentlichung des Jahreswirtschaftsbe-
richtes, um nur sehr wenige zu nennen, erflllt werden.

Das Gutekriterium m ,Kundenzufriedenheit* bezieht sich auf die Durchflihrung einer ein-
heitlichen Evaluierung der relevanten Serviceeinheiten erst nach einer erfolgreichen Zerti-
fizierung.
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5. Weiteres Vorgehen

Die Notwendigkeit, die Ablaufe der Stadtverwaltung mittelstandsfreundlich und burokratie-
arm auszurichten, wird vom RAW ebenso wie vom Direktorium und Personal- und Organi-
sationsreferat nachdricklich beflirwortet. Gleichzeitig sind neben der Wirtschaft als einer
sehr wichtigen Zielgruppe von Verwaltungshandeln auch andere Gruppen der Stadtgesell-
schaft zu sehen, die ebenso berechtigten Anspruch auf effizientes und zeitnahes Verwal-
tungshandeln der Kommunen haben. Hier kommt es bei beschrénkten Ressourcen
grundsatzlich zu Zielkonflikten. Unabhangig davon wird das Anstreben einer fiir Grol3stad-
te geeigneten Zertifizierung fiir Minchen als mittelfristiges Ziel fir sinnvoll und notwendig
erachtet. Insgesamt zeichnet sich ab, dass zum jetzigen Zeitpunkt etwa 2/3 der zurlickge-
meldeten Dienststellen einen Grofiteil der Gutekriterien hauptsachlich auf Grund von feh-
lenden Personalkapazitaten, notwendigen Abstimmungsprozessen oder aber bereits an-
gebotener elektronischer Abwicklung von Verfahren nicht oder nur teilweise in der von
dem derzeitigen Gutesiegel vorgegebenen Form erfiillen kdnnen. Die bestehenden Giite-
kriterien der GMKEV erscheinen auch nicht durchgehend fiir eine Grof3stadt wie Miinchen
mit Gber 1,5 Mio. Einwohner*innen geeignet bzw. stellen in der derzeitigen Ausgestaltung
eine enorme Herausforderung dar.

Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft schlagt vor, gemeinsam mit Vertreter*innen der Wirt-
schaft Kriterien und Verfahren, deren Implementierung vorrangig zu verfolgen ware, zu
identifizieren. Im Fokus steht dabei das Herausfiltern von ,Schmerzpunkten®, d.h. Kriteri-
en und Fachverfahren, deren Verbesserung und Anpassung insbesondere eine positive
Auswirkung auf die Attraktivitatswahrnehmung der Stadt Minchen als Wirtschaftsstandort
zur Folge haben. Eine Orientierung soll an den bereits etablierten Guitekriterien der GM-
KEV stattfinden. Die Priorisierung der Prifkriterien und Fachverfahren soll als Ausgangs-
punkt fur die stufenweise Verbesserung und Anpassung der Verwaltungsablaufe im Zu-
sammenhang mit Anfragen und Genehmigungsprozessen von Unternehmen fur eine mit-
telstandsfreundliche Prozessausrichtung dienen.

Die Verfolgung der Vorgaben der Gutekriterien der GMKEV gemeinsam mit den betroffe-
nen Referaten soll durch eine geeignete Projektstruktur, die das Personal- und Organisa-
tionsreferat im Auftrag des Referats fir Arbeit und Wirtschaft und im Benehmen mit dem
Direktorium aufbaut, gewahrleistet werden. Gemeinsam mit dem IT-Referat ist im Rah-
men der Projektumsetzung zu priifen, wie Digitalisierungsprozesse unterstiitzend wirken
und effektiv miteinbezogen werden kdnnen. Ziel dieser Projektarbeit ist die stufenweise
Ausgestaltung und Annaherung der Verwaltungsprozesse an die Giitekriterien der GM-
KEV sowie die Vereinfachung der Ablaufe fir Unternehmen und schlie3lich die Zertifizie-
rung Minchens.

Zusatzlich soll eine Ausarbeitung und Anpassung der Gutekriterien der GMKEV angeregt
werden. Hierfur wird gemeinsam mit der IHK flr Minchen und Oberbayern und ggf. wei-
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teren Wirtschaftsverbanden auf die GMKEV zugegangen, um eine Kriterienanpassung an
die Situation von GroR3stadten anzustofRen, mit dem Ziel, Umfang und Ausgestaltung der
Prufkriterien realistisch an die Situation und Prozesse von GroR3stadten mit Gber 500.000
Einwohner*innen anzupassen. Nach Abklarung der Prioritaten mit den Wirtschaftsverban-
den, der Diskussion des Kriterienkatalogs mit der GMKEV im Hinblick auf die Situation in
Grolistadten sowie einem daran orientierten Projektaufbau durch das Personal- und Or-
ganisationsreferat im Auftrag des Referats fur Arbeit und Wirtschaft wird der Stadtrat vor-
aussichtlich Anfang 2023 erneut befasst.

6. Personal

Das Referat fiir Arbeit und Wirtschaft hat zur weiteren Bearbeitung des referatstibergrei-
fenden Themas 2 Stellen zum Eckdatenbeschluss am 27.07.2022 angemeldet. In der
weiteren Ausgestaltung des Projektes ist der Personalbedarf dann weiter zu konkretisie-
ren.

Die Sitzungsvorlage ist mit allen stadtischen Referaten abgestimmt.

Der Korreferent des Referates flr Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Manuel Pretzl, und
die Verwaltungsbeiratin fur Wirtschaftsférderung, Frau Stadtratin Gabriele Neff, haben je-
weils einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten.

Antrag des Referenten

1. Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, mit Unterstitzung des Personal-
und Organisationsreferats und des Direktoriums die notwendigen nachsten Schritte zu
erarbeiten, wie eine Zertifizierung der Landeshauptstadt Midnchen als ,mittelstandsori-
entierte Kommunalverwaltung“ stufenweise erreicht werden kann. Dazu werden in ei-
nem ersten Schritt bei der Gltegemeinschaft Mittelstandsorientierte Kommunalver-
waltungen e. V. (GMKEYV) die Ausarbeitung von flir GroRstadte geeignete Kriterien an-
geregt und mit Vertreter*innen der Wirtschaft prioritdre Fachverfahren und Kriterien
identifiziert.

2. Das Personal- und Organisationsreferat, POR-5, wird beauftragt, entsprechende Un-
terstitzungsleistungen einzuplanen und ein geeignetes Projekt zur Umsetzung der
Zertifizierung der Landeshauptstadt Mlinchen als ,mittelstandsorientierte Kommunal-
verwaltung® in Auftraggeberschaft des Referats flir Arbeit und Wirtschaft zu konzipie-
ren.
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3. Alle Referate werden beauftragt, im Rahmen ihrer personellen Méglichkeiten und tat-
sachlichen Betroffenheit bei der Erarbeitung einer Zertifizierung der Landeshauptstadt
Munchen als ,mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung“ mitzuwirken.

4. Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft wird den Stadtrat bis spatestens Ende des ers-
ten Halbjahres 2023 erneut mit dem Vorgehen und Sachstand bezliglich der Umset-
zung der Zertifizierung der Landeshauptstadt Minchen als ,mittelstandsorientierte
Kommunalverwaltung® befassen.

5. Der Antrag Nr. 20-26 / A 01747 der Fraktionen Die Griinen - Rosa Liste sowie SPD /
Volt vom 23.07.2021 bleibt aufgegriffen. Einer Fristverlangerung bis 30.06.2023 wird
zugestimmt.

6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss
nach Antrag.

Die endglltige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrates.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der/Die Vorsitzende Der Referent
Ober-/Burgermeister/-in Clemens Baumgartner
ea. Stadtrat/-ratin Berufsm. StR

Abdruck von I. mit lll.

Uber Stadtratsprotokolle (D-11/V-SP)

an das Direktorium — Dokumentationsstelle (2x)
an die Stadtkammerei

an das Revisionsamt

z.K.
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V. Wv. RAW -FB 2/SG1

zur weiteren Veranlassung.

1. Die Ubereinstimmung des vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift
wird bestatigt.

2. An das Direktorium
An das Baureferat
An das Gesundheitsreferat
An das IT-Referat
An das Kommunalreferat
An das Kreisverwaltungsreferat (KVR)
An das Kulturreferat
An das Mobilitatsreferat (MOR)
An das Personal- und Organisationsreferat
An das Referat flir Arbeit und Wirtschaft - GL2
An das Referat fiir Bildung und Sport
An das Referat flir Klima- und Umweltschutz
An das Referat flir Stadtplanung und Bauordnung
An das Sozialreferat
An die Stadtkdmmerei
z.K.
Am
I.A.
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* X *x
DIE GRUNEN VoIt * FRAKTION
ROSA LISTE »
STADTRATSFRAKTION MUNCHEN IM MUNCHNER STADTRAT
Miinchen, den 23.07.2021

Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
In die Zukunft wirtschaften Il — Stadtverwaltung mittelstandsfreundlich ausrichten
Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ihre Ablaufe mittelstandsfreundlich und birokratiearm
auszurichten. Wichtige Punkte sind dabei, die Reaktion auf Beschwerden, die
Reaktionszeit auf Anfragen, das ptinktliche Bezahlen von Rechnungen und klare
Ansprechpartner*sinnen. Das Ziel ist u. a., dass kleine und mittelstandische Unternehmen
wissen wer ihr*e Ansprechpartner*in in der Verwaltung ist und wie viel Zeit die Bearbeitung
des Antrages in Anspruch nimmt. Dabei sind unterschiedliche Gitezeichen zu prufen und
in wie weit digitale Prozesse in der Verwaltung Unternehmen unterstitzen kdnnen.

Ein entsprechendes Konzept soll dem Stadtrat im ersten Quartal 2022 vorgelegt werden.

Begriindung:

Wohlstand als Frage der Nachhaltigkeit und sozialer Gerechtigkeit neu zu definieren ist die
grol3e Aufgabe unserer Zeit. Dabei mussen 6kologische Nachhaltigkeit und soziale
Gerechtigkeit stets zusammen gedacht werden. Sie sind die Kriterien fur die
Zukunftsfahigkeit unseres Wirtschafts- und Finanzsystems. Miinchen kommt als
bedeutender Wirtschafts- und Finanzstandort eine Vorbildrolle zu und kann mit einer
entsprechenden Positionierung weit Gber die Stadtgrenzen hinaus wirken. Dieser
Verantwortung gilt es im Rahmen kommunaler Spielraume gerecht zu werden.
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Munchen ist ein starker Wirtschaftsstandort. Diese Starke missen wir uns jeden Tag neu
erarbeiten, damit dies auch in Zukunft so bleibt. Insbesondere fiir kleine und mittlere
Unternehmen stellt kundenorientiertes und transparentes Verwaltungshandeln einen
attraktiven weichen Standortfaktor dar, da sich durch Burokratie héufig viele Ablaufe in die
Lange ziehen. Fur Unternehmen ist dies stets mit vermeidbaren Mehrkosten verbunden.

Ein Gitezeichen das die Verwaltung prufen soll, ist das der Glitegemeinschaft
Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen e. V., die hierfur 14 nachprufbare
Gutekriterien wie bspw. Eingangsbestéatigungen, Bearbeitungszeit von
Baugenehmigungen oder die schnelle Reaktion auf Beschwerden entwickelt hat.

Fraktion Die Griinen-Rosa Liste
Initiative:

Julia Post

Sebastian Weisenburger
Dominik Krause

Clara Nitsche

Beppo Brem

Anja Berger

Katrin Habenschaden

Mitglieder des Stadtrates

SPD/Volt-Fraktion

Simone Burger
Christian Vorlander
Klaus Peter Rupp
Felix Sproll

Mitglieder des Stadtrates



Miinchen und
Oberbayern

ie- und H. fiar Miinchen und Oberbayern N N
lhre Zeichen/Nachricht vom

Landeshauptstadt Minchen
Referat fiur Arbeit und Wirtschaft

lhr Ansprechpartner/Unser Zeichen

Herrn Clemens Baumgartner E-Mail
Herzog-Wilhelm-Stral3e 15 _
80331 Munchen Telefon

I
per Malil Fax

(Kopie Buro BM Habenschaden)

31.03.2022

StR-Antrag 20-26 / A 01747 ,In die Zukunft wirtschaften || — Stadtverwaltung mittel-
standsfreundlich ausrichten“ vom 23.07.2021

Sehr geehrter Herr Baumgartner,

kundenorientiertes und unternehmensfreundliches Verwaltungshandeln ist ein
zentraler Standortfaktor. IHK-Standortumfragen zeigen jedoch regelmaRig, dass
aus Sicht der Unternehmen Handlungsbedarf bei der Reduzierung von Verwal-
tungsbirokratie besteht. Als IHK-Regionalausschuss Landeshauptstadt Minchen
haben wir daher mit groBer Zustimmung den Stadtratsantrag ,In die Zukunft wirt-
schaften Il — Stadtverwaltung mittelstandsfreundlich ausrichten vom 23. Juli
2021 zur Kenntnis genommen. Die Ablaufe der Stadtverwaltung mittelstands-
freundlich und blrokratiearm auszurichten ist dringend geboten.

Gutezeichen und Digitalisierung von Prozessen kénnen dazu beitragen, Verwal-
tungsprozesse zu beschleunigen. Die Einfihrung von konkreten Leistungskrite-
rien, wie beispielsweise mit dem RAL-Gitezeichen ,Mittelstandsorientierte Kom-
munalverwaltung®, sehen wir als Glberzeugenden Ansatz an. Klare, ambitionierte
und kundenorientierte Zielvorgaben, wie sie in der Wirtschaft tblich sind, schaf-
fen Planungssicherheit fiir die Unternehmen und einen Modernisierungsanreiz.
Ruckmeldungen aus Landkreisen, die das RAL-Gltezeichen eingefiihrt haben,
zeigen, dass hierdurch ein ,Aufbruch® in der Verwaltung ausgel&st wird, denn
Prozesse werden hinterfragt und ,dirfen” optimiert werden. Eine solche Uberar-
beitung der Prozesse ist zugleich die Voraussetzung, die vollen Potenziale der

Industrie- und Handelskammer fiir Miinchen und Oberbayern
Postanschrift: 80323 Miinchen | Hausanschrift: Max-Joseph-Strake 2, 80333 Miinchen

Tel. 082 [N Fax oso I | £-Meil: N | 'ntenet: www.ihk-muenchen.de
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Digitalisierung freizusetzen. Mit der kontinuierlichen Dokumentation der Zielerrei-
chung wird zudem Transparenz geschaffen.

Das RAL-Gutezeichen ,Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung® umfasst
aus Sicht der IHK grundsatzlich geeignete Kennziffern fir zentrale, unterneh-
mensrelevante Verwaltungsleistungen. Uns ist bewusst, dass die Kriterien ambiti-
oniert gesetzt sind und fiir eine Grostadt, wie die Landeshauptstadt Minchen,
nur sehr schwer zu erreichen sein werden. Wir méchten Sie jedoch ermuntern,
wenn nicht das RAL-Gltezeichen, so doch zumindest die Idee konkreter Leis-
tungskriterien fur zentrale Verwaltungsleistungen und deren kontinuierliches Mo-
nitoring zu implementierten. Neben den unmittelbar positiven Effekten fur unsere
hiesigen Unternehmen, kénnte sich die Landeshauptstadt gegeniiber anderen
Grol3stadten positiv hervorheben.

Gemeinsam mit lhnen hat der IHK-Regionalausschuss das Ziel, den hervorragen-
den Standort zu erhalten und weiterzuentwickeln. Ein zentraler Baustein ist dabei
eine unternehmensfreundliche Verwaltung. Als IHK-Regionalausschuss bieten
wir sehr gerne an, das Referat fir Arbeit und Wirtschaft auf diesem Modernisie-
rungsweg zu begleiten und zu unterstutzen.

Fur einen persénlichen Austausch stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfiigung.
Ebenso laden wir Sie herzlich ein, in einer unserer nachsten Sitzungen gemein-
sam mit unserem Ausschuss, die Belange der Unternehmen hinsichtlich einer un-
ternehmensfreundlichen Kommunalverwaltung zu diskutieren.

Herzliche Griilze

Industrie- und Handelskammer
fir Minchen und Oberbayern
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-Ii.r Landeshauptstadt

L Minchen
Stadtkammerei

Jahreshaushaltswirtschaft

I
SKA 2.12

Datum: 09.06.2022
Telefon:

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V06541 In die Zukunft wirtschaften — Stadtverwaltung
mittelstandsfreundlich ausrichten

Beschlussvorlage fiir den Ausschuss flr Arbeit und Wirtschaft am 19.07.2022
Offentliche Sitzung

An das Referat fur Arbeit und Wirtschaft

Die Stadtkdmmerei erhebt gegen die 0.g. Beschlussvorlage grundsatzlich keine
Einwendungen.

Mit der vorliegenden Beschlussvorlage werden keine finanziellen und/oder personellen
Ausweitungen beantragt. Die Stadtkdmmerei weist darauf hin, dass die im Rahmen des
Eckdatenbeschlussverfahrens angemeldeten Personalkapazitaten von 2,0 VZA aktuell nicht
gesichert sind. Der Eckdatenbeschluss wird erst am 27.07.2022 in die Vollversammlung
eingebracht. Ob und wie viele finanzielle und personelle Kapazitaten in diesem Rahmen
grundsatzlich befirwortet werden, ist offen.

Die Stellungnahme der Stadtkdmmerei ist in die Beschlussvorlage einzuarbeiten oder als
Anlage beizufugen.

Das Biro des Oberblrgermeisters sowie das Direktorium D-HAII-V1 (Beschlusswesen einen

Abdruck der Stellungnahme zur Kenntnis.

Gezeichnet
Dittrich am 09.06.2022
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Anlage 5
Datum: 01.06.2022 , Referat fiir Stadtplanung

Telefon: ' und Bauordnung
Telefax:

An das RAW - Fachbereich 2 Wirtschaftsférderung . Cé‘
Das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung begrii3t dem Grunde nach die Initiative im
Rahmen der Beschlussvorlage ,In die Zukunft wirtschaften — Stadtverwaltung
mittelstandsfreundlich ausrichten®, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 06541, wobei in der
Hauptsache wohl die Lokalbaukommission und deren Servicequalitdt angesprochen ist und
kann die Vorlage mittragen. '

Viele der in der Richtlinie aufgefiihrten Punkte decken sich mit den grundsatzlichen
Zielsetzungen der Lokalbaukommission. Die Initiative kommt allerdings fur die Verwaltung zu
einem denkbar ungiinstigen Zeitpunkt:

Der faktische Einstellungsstopp bedingt durch die HaushaltssicherungsmalRnahmen hat seit
Mitte 2020 zu starken Einschrankungen sowohl im Servicebereich als auch in den
Genehmigungsverfahren gefiihrt. Mit der jetzigen Personalausstattung kénnen die
selbstgesetzten Serviceziele derzeit nicht erreicht werden. Seit Mai 2021 sind zunehmend
Ruckstaueffekte im Baugenehmigungsverfahren spirbar. Die seit 01.05.2021 geltende
Fiktionsfrist im vereinfachten Verfahren hat die Verhéltnisse eher noch veraschéarft (BayBO-
Novelle). Hier musste gesetzlich bedingt eine Priorisierung zugunsten von Wohnungsbau-
vorhaben erfolgen, die zulasten anderer Antragsarten ging. Ein hohes Antragsvolumen,
erhebliche Vakanzen in allen Bereichen der Lokalbaukommission (42 VZA Stellen aktuell

. vakant) sowie naturlich auch die Abordnungen im Rahmen der PEIMAN-Einséatze haben die

Situation nochmals verschartft.

GroRe Lucken in der Antragsannahme mussten durch weitgehende Schliefung des
Beratungszentrums und Einschrénkung beim Servicetelefon kompensiert werden. Dadurch
sinkt die Servicequalitat fur die Burger*innen, wahrend gleichzeitig der Beratungsbedarf in den
Baubezirken/Genehmigungsteams steigt, was sich wiederum negativ auf die '
Bearbeitungskapazitaten im Baugenehmigungsverfahren ausgewirkt hat. Beschwerden wegen
schlechter Erreichbarkeit und wegen langeren Laufzeiten haben daher zugenommen.

Die im Beschluss ,MaRRnahmen zur Verbesserung der Dienstleistungsqualitat und zur
Beschleunigung der Genehmigungsverfahren - LBK zukunftsfahig ausstatten®
(Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V03291) aufgefilhrten festen Bearbeitungszeitschienen kénnen
aktuell und bis auf weiteres nicht eingehalten werden.

Wir hoffen sehr, dass die personelle Talsohle nachhaltig Uberwunden werden kann. Nach
Aufhebung des faktischen Stellenbesetzungsstopps bemiht sich das Referat fir Stadtplanung
und Bauordnung gerade darum, die von der Vollversammlung am 19.01.2022 genehmigte
Beschlussvorlage ,BayBO Novelle und Online-Zugangsgesetz, Sitzungsvorlage
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Nr.20-26/V04924" umzusetzen und mit Neueinstellungen/Besetzung von vakanten Stellen den
Dienstbetrieb zu sichern. Die Marktlage bei Fachkraften ist jedoch kritisch, da viele
Dienststellen gleichzeitig Stellen auf den Markt bringen. Gewisse Erfolge bei Neueinstellungen
sind aber bereits splrbar. Positiv wirken sich die spirbar ricklaufigen PEIMAN Abordnungen
aus, wobei auch hierflr immer noch LBK Personal eingesetzt wird.

'In Hinblick auf die' Mitzeichnung der Beschlussvorlage ,In die Zukunft wirtschaften —

' Stadtverwaltung mittelstandsfreundlich ausrichten* weisen wir insofern nochmal auf unsere
ursprungliche Stellungnahme hin (Seite 6 erster Absatz der Beschlussvorlage). Die
Gutekriterien a, b, ¢, d, f, j sind dem Grunde nach zu begriiRen, konnen aber in der Miinchner
Genehmigungspraxis nicht 1:1 umgesetzt werden.

Die derzeitige durchschnittliche Bearbeitungszeit von Baugenehmigungsantragen betragt ca.
130 Tage, bei komplexeren Gewerbebauten haufig mehr. Die LBK kann aktuell lediglich in
Aussicht stellen, dass die Antragsteller*innen bei gewerblichen Bauten als Zielsetzung
verlasslich schnelle Rickmeldungen zum Antragseingang und der Vollstandigkeit der Antrage
bekommen. Auch das Beratungsangebot werden wir nach Stellenbesetzungen Schritt fir
Schritt wieder hochfahren.




	I. Vortrag des Referenten
	1. Anlass
	2. Prüfung von Kriterien für eine mittelstandsfreundliche Verwaltung
	2.1. RAL und Gütegemeinschaften
	2.2. Ablauf Zertifizierung durch die Gütegemeinschaft „Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltungen“ e.V. (GMKEV)
	2.3. Formulierte Güterkriterien der GMKEV
	2.4. Betroffene Fachverfahren für die Zertifizierung
	3. Position der Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern (IHK)
	4. Erfüllung der Kriterien durch die städtischen Referate
	5. Weiteres Vorgehen

	II. Antrag des Referenten
	III. Beschluss

